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Das Nachhaltige Bauen im 
Koalitionsvertrag
Koalitionsvertrag 2021–2025 zwischen SPD, B90/Grüne, FDP

Seite 88: „Wir werden das Bauen und Wohnen der Zukunft 
bezahlbar, klimaneutral, nachhaltig, barrierearm,
innovativ und mit lebendigen öffentlichen Räumen 
gestalten.“

Seite 90: „Im Rahmen des Klimaschutzsofortprogramms führen 
wir (…) ein Förderprogramm für den Wohnungsneubau 
ein, das insbesondere die Treibhausgas-Emissionen 
(THG-Emissionen) pro m² Wohnfläche fokussiert. (…)
Wir werden die Grundlagen schaffen, den Einsatz grauer 
Energie sowie die Lebenszykluskosten verstärkt 
betrachten zu können. Dazu führen wir u. a. einen 
digitalen Gebäuderessourcenpass ein. (…)
Außerdem werden wir eine nationale Holzbau-, 
Leichtbau- und Rohstoffsicherungsstrategie auflegen.

Seite 39: Mit einer Holzbauinitiative unterstützen wir die 
regionalen Holzwertschöpfungsketten.



Deutsche 
Nachhaltigkeitsstrategie
Das Nachhaltige Bauen in der DNS

• Am 10. März 2021 wurde vom Bundeskabinett die 
Neuauflage der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS) 
verabschiedet.

• Wesentliches Ziel u.a. Intensivierung der Aktivitäten der 
Bundesregierung im Transformationsbereich des 
Nachhaltigen Bauen:

• Ausbau der Förderung von staatlich anerkannten 
Zertifizierungen für das nachhaltige Bauen,

• Entwicklung eines vereinfachten Verfahrens der 
Gebäudeökobilanzierung als Grundlage zur 
Berücksichtigung des Lebenszyklus von Gebäuden im 
Ordnungsrecht und in Förderprogrammen,

• Entwicklung und Einführung von Berechnungs-, 
Bewertungs- und Nachweisverfahren zur Begrenzung 
der Treibhausgasemissionen im Lebenszyklus



Maßnahmenprogramm 
Nachhaltigkeit der BReg
Nachhaltigkeit konkret im Verwaltungshandeln umsetzen

• Am 25. August 2021 wurde vom Bundeskabinett das 
Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit 2021 beschlossen.

• Ausweitung der Anwendung des Bewertungssystems 
Nachhaltiges Bauen (BNB)

• Fortentwicklung des BNB (Suffizienzaspekte, 
BNB Vario, externe Umweltschadenskosten, CO2-
Fußabdruck, Ressourceninanspruchnahme, uvm.)

• Methode zur Abschätzung der Ressourcen-
inanspruchnahme und THG-Emissionen im 
Lebenszyklus für frühe Projektphasen.

• Unterstützung von Ländern und Kommunen bei der 
Ausrichtung von Baumaßnahmen am Qualitätssiegel 
Nachhaltiges Gebäude (QNG), u.a. durch Bereitstellung 
der Grundlagen für Schulung, Beratung und 
Zertifizierung nach dem BNB. 



Arbeitsschwerpunkte 
Nachhaltiges Bauen
2021-2025

1. Lebenszyklusbetrachtung: Indikatoren, Rechenregeln, 
Anforderungswerte, Dokumentation und Nachweisführung, 
Fortbildungen, Gebäuderessourcenpass/Material-Inventar

2. Neubauförderung „Klimafreundliches Bauen“

3. Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG): 
Siegelvarianten, Kapazitätsausbau

4. „BNB 2.0“: Fortentwicklung des Bewertungssystems 
Nachhaltiges Bauen 

5. „BNB 2023+“: Fortentwicklung der Akteurs-/ 
Systemlandschaft des BNB

6. Zukunft Bau Modellvorhaben für Innovation im 
Gebäudebereich

7. Holzbauinitiative



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

THG-Fußabdruck des Handlungsfelds «Errichtung und Nutzung von Hochbauten»
(*Baustoffindustrie und weitere direkte Zulieferer)

Abbildung aus „Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland“, BBSR-Online-Publikation Nr. 17/2020, Seite 2



Arbeitsschwerpunkt 
Lebenszyklusbetrachtung
Grundlagenarbeit für Förderung und Ordnungsrecht

• Ziel ist die Erschließung sämtlicher Potenziale zur Minderung 
von Energieverbräuchen und Treibhausgas-Emissionen im 
Lebenszyklus von Gebäuden im Wege von 
materialneutralen und technologieoffenen Anforderungen, 
auch zur Schaffung einer Nachfragen nach Bauprodukten mit 
geringer CO2-Bilanz.

• QNG-Rechenregeln für GWP100 und QPne veröffentlicht: 
Wohngebäude (07/2021) und Nichtwohngebäude (04/2022). 

• weitere Projekte:
• QNG-Anforderungswerte
• Anwendbarkeit Indikator kumulierter Rohstoffaufwand 

(KRA) im BNB und im QNG
• Untersuchung vereinfachte ökobilanzielle Bewertung 

von Gebäuden im Ordnungsrecht
• Weiterentwicklung ÖKOBAUDAT / Bereitstellung 

Rechenwerte für Lebenszyklusbetrachtung



Arbeitsschwerpunkt 
„BNB 2023+“
Fortentwicklung der Akteurs-/ Systemlandschaft

• Mit der Einführung des QNG geht eine Umstrukturierung der 
Zertifizierungslandschaft einher.

• Weiterentwicklung der Akteurskonstellation und 
organisatorischen Strukturen des BNB.

• Neupositionierung des BNB notwendig, unter anderem 
bezogen auf Trägerschaft, Rolle und Wirkungskreis.

• Entwicklung Organisationskonzept „BNB 2023+“

• Akkreditierungsfähigkeit durch die DAkks

• adäquate Systemträgerschaft

• Beratungs- und Informationsangebot

• gemeinsam mit den zentralen Stakeholdern das Zielbild des 
Organisationskonzepts „BNB 2023+“ 

• Auftragnehmer: PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?
Email an: 

BWI5@bmi.bund

.de


